
Folie: 1

Der EffCheck

PIUSïAnalysen in RheinlandïPfalz

Dipl.-Ing.Chem. (FH) Robert Weicht

Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Zentrale Expertengruppe Umweltschutz (ZEUS) 

Kaiser-Friedrich-Strasse 7

55116 Mainz

0 61 31 ï60 33 19 26

robert.weicht@luwg.rlp.de
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Gliederung

PIUS? Was ist denn das schon wieder?

Und was bringt mir das?

Der EffCheck
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Der EffCheck

Å Ein Projekt des Effizienznetzes Rheinland-Pfalz 

(gemeinsame Initiative von MUFV und MWVLW)

http://www.effnet.rlp.de/
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Der EffCheck

Å Ein Projekt des Effizienznetzes Rheinland-Pfalz 

(gemeinsame Initiative von MUFV und MWVLW)

Å Finanziert durch das Land Rheinland-Pfalz
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Der EffCheck

Å Ein Projekt des Effizienznetzes Rheinland-Pfalz 

(gemeinsame Initiative von MUFV und MWVLW)

Å Finanziert durch das Land Rheinland-Pfalz

Å Umgesetzt und durchgeführt durch das

LUWG und die SAM
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Der EffCheck

Å Ermittlung von Kosteneinsparpotentialen

Der EffCheck vermittelt Beratungskapazität in 

rheinland-pfälzische Unternehmen

Å Ermittlung von Umweltpotentialen
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Erfolge

Praxisbeispiel 1:

Superweck Sandwich Vertrieb

Hersteller von Snack-Belägen für Brötchen,

Baguettes und Sandwichs

ÅInvestitionen von 25.000 ú(Blockheizkraftwerk)

ÅEinsparung: 12,1 t/CO2/a  / 4.600 ú/a

EffCheck Potential:

ÅInvestitionen von 0 ú(neues Entsorgungskonzept)

ÅEinsparung: 1.800 ú/a

ÅAmortisation: 4-5 a

ÅAmortisation: sofort
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Erfolge

Praxisbeispiel 2:

Polymer-Chemie GmbH, Bad Sobernheim

Modifiziere und Veredeler von  Polymeren

ÅInvestitionen von 20.000 ú(Anschaffung einer Siebanlage)

ÅEinsparung: 37.700 ú/a

EffCheck Potential:

ÅInvestitionen von 13.000 ú(Anschaffung einer Schrank/Ballenpresse)

ÅEinsparung: 16.200 ú/a

ÅAmortisation: 0,5 a

ÅAmortisation: 0,7 a



Folie:  9

Schritt 1

Initialgespräch

Der EffCheck - Ablauf

Å vor Ort-Gespräch mit einem Mitarbeiter der

SAM oder LUWG

Å Aufnahme der Ist-Situation des Unternehmens 

Å Abschätzung des möglichen

Verbesserungspotenzials
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Schritt 1

Initialgespräch

Schritt 2

Makroanalyse

Der EffCheck - Ablauf

Å Ist-Bewertung  des Betriebsablaufes durch einen 

Fachberater

Å Visualisierung von Produktionsverfahren und

-abläufen

Å Herausarbeitung möglicher PIUS-Ansätze

Å Bewertung der technischen Realisierbarkeit 
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Schritt 1

Initialgespräch

Schritt 2

Makroanalyse

Zwischengespräch

Der EffCheck - Ablauf

Å Vorschlag von 5 bis 10 möglichen 

Analysenschwerpunkten

Å Isolieren von PIUS-relevanten Schwerpunkten 

Å Konkretisierung von 2 bis 3 

Untersuchungsschwerpunkten im Dialog
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Schritt 1

Initialgespräch

Schritt 2

Makroanalyse

Schritt 3

Mikroanalyse

Zwischengespräch

Der EffCheck - Ablauf

Å Ermittlung der quantitativen Datengrundlagen (für 

2 ï3 PIUS-Ansätze)

Å Konkrete Lösungsansätze anhand 

ökologischer und ökonomischer Fakten

Å Bewertung der Praxistauglichkeit und Folgen 

auf andere Betriebsbereiche
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Schritt 1

Initialgespräch

Schritt 2

Makroanalyse

Schritt 3

Mikroanalyse

Zwischengespräch

Abschlussgespräch

Der EffCheck - Ablauf

Å Vorstellung der Ergebnisse des Beraters

Å Möglichkeiten für eine Umsetzung der 

Maßnahmen

Å Kritik am EffCheck (positiv / negativ)
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Abschlussgespräch

Schritt 1

Initialgespräch

Schritt 2

Makroanalyse

Schritt 3

Mikroanalyse

Schritt 4

Maßnahmenplan

Zwischengespräch

Der EffCheck - Ablauf

Å Erstellung eines detaillierten Maßnahmenplanes 

auf Basis der Ergebnisse des EffChecks

(Abschlussbericht)
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Abschlussgespräch

Schritt 1

Initialgespräch

Schritt 2

Makroanalyse

Schritt 3

Mikroanalyse

Schritt 4

Maßnahmenplan

Zwischengespräch

Der EffCheck - Ablauf

Umsetzung der 

Maßnahmen

Å Geplanter Zeitrahmen für den EffCheck: 3 Monate
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Die VDI-Richtlinie 4075

Grundlage des 

EffChecks ist die

VDI-Richtlinie 4075 

Blatt 1
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Der EffCheck - Förderung

Å Übernahme von 70% des Beraterhonorars durch 

das Land Rheinland-Pfalz

Å max. 4.500 ú

Å Freie Wahl des Beraters!

Å Voraussetzung ist ein gültiger Vertrag!
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Vertragskonstellation

Berater

Betrieb LUWG
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Betreuung

Berater

LUWGSAM
VVV ZEUS

Betrieb
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Marketing

In Absprache mit dem Unternehmen!


